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Fundumstände: Macedonia; Buthrotum – Sarandë/Vlorë, 8 m nw des Inschriften-

turms, 1977 

Verbleib: Butrint, Museum 

Inschriftentyp: Ehreninschrift 

Inschriftenträger: Marmor, Platte 

Maße: H: 71 cm x B: 85 cm x T: 18 cm; Buchstaben: 4.5–7 cm 
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Lesung: 

Germanico ° Iulio ° Ti(beri) ° f(ilio) | Augusti ° n(epoti) ° Caesari | co(n)s(uli) | 

C(aius) ° Iulius ° C(ai) ° f(ilius) ° Strabo ° praefect(us) | quinquen(nalis) ° eius 
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Daubner (FWK 2009) 

 

Kommentar: 

Querrechteckige Marmorplatte, die nur an den Kanten bestoßen ist. Die Platte stellte die 

Schauseite der Verkleidung einer Statuenbasis dar. Die abgeschrägten Seitenflächen auf 

der Rückseite dienten der Verbindung mit den betreffenden Seitenteilen. Bei den Ausgra-

bungen kamen vor Ort zudem die Reste einer Statue und eines Agrippakopfes zutage. 

Pollo 1990 geht von einem Aufstellungsplatz für Statuen von Mitgliedern der kaiserlichen 

Familie aus. In der Inschrift mehrere elongierte i und t, auch die beiden v zu Beginn der 

Zeilen 4 und 5 fallen auf. 

Ehreninschrift für Germanicus, veranlaßt von Caius Iulius Strabo, Sohn eines Caius Iuli-

us. Germanicus war (ehrenhalber) zum Duovir quinquennalis von Buthrotum gewählt 

worden und ließ sich durch Iulius Strabo als Praefectus quinquennalis vertreten. Mit der 

Bezeichnung des Germanicus als consul, aber dem noch fehlenden Titel imperator, dürfte 

die Inschrift in die Jahre 12/13 n.Chr. datieren. 

 

Datierung: 12/13 n.Chr. 
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